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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 6 . April .

As«. L » r « » « hez «hl » » > r halbjährlich 4 st, vierteljährlich 2st . ; durch die Post im Großherz »gchruu, Briefträger-Hühr emgrsckloffe ». 4il . s kr. ». 2 st. 4 kr.

Ei » rückuug « gebühr : di« gespaltene PrÜtzesie oder deren Raum ü kr. Briese und «Selber frei.

Erpeditiv « : Karl-Fri«brich «-Et »ahe Nr. 14 , wrsolbft auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
1871 .

Ämttichcr Lheit.

Durch allerhöchste Befehle Seiner Königlichen Hoheit
»es Großherzog « vom 1 - d. Mts . wird in Aner¬

kennung der tapfer» und in jeder Beziehung guten Hal¬
tung der Grotzh . Felddivision während der Feldzüge 1870

und 1871 an dle Fahne des 1. Bataillon « de« (1.) Lrid-

Grenadier-Regiments die goldene, und an die Fahnen aller

übrigen Batalllone der f
'
ech« Infanterie -Regimenter und an

die Standarten der drei Dragoner -Regimenter die silberne
militärische Karl -Friedrich -Verdienst-Medaille verliehen ;

ferner wird fämmtlichen Offizieren , Kriegsbeamten und

Mannschaften de« Großh. Armeekorps , welche in den Feld¬
zügen 1870 und 1871 an einem Gefechte oder einer Be¬

lagerung Theil genommen «der zu kriegerischen Zwecken den

Rh -in überschritten haben , die FelddienstauSzeich -

nung verliehen , wie solche durch höchsten Befehl v»m 27.

Jan . 1839, Nr . 5, gestiftet wurde, mit einer Metallschleise
am Band, welche die Jahreszahlen 1870 oder 1871 oder diese
beiden Jahreszahlen enthält. Denjenigen Offizieren. Krieg« -

beamten und Mannschaften obiger Kategorien, welche schon
im Besitze der FelddienstauSzeichnung mit Metallschleise am

Band für frühere Feldzüge sind, wird zur innehabenden
Auszeichnung die Metallschlerfe am Band, welche die Jah¬
reszahlen 1870 oder 1871 . oder diese beiden Jahreszahlen
enthält, verliehen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Lelegre»« » «.

1- Pari « , 4. Apr . , Abend«. Da « Artilleriefruer
zwischen den Batterim der Reaierung«truppm auf dm

Höhen von Clamart und dem Fort Iss ? dauert fort.
Der Mont Valerien hat sein Fmer eingestellt . Un¬

gefähr 40,000 Siativnalgardm sind v»r Jssh ausgestellt .
Da « 147. Bataillon hält Pont Neuilly besetzt und schickt
tztreifparihirn di» Rond Point von tzourdevoie . Die

Enceinte gegenüber von Clamart und Mmdon wird stark
bewacht. Alle Blätter sprechen sich rückhaltlos für eine

friedliche Lösung au«.
-j- Madrid , 4. Apr . Bei der gestrigen Eröffnung der

Sorte« sprach der König in der Thronrede dm Re¬

präsentanten seinen Dank an», betonte , daß Spanien alle

Kräfte aus die Reform der inneren Angelegenheiten kon-

zentrirm müsse, und kündigte Reformen in administrativer
ünd finanzieller Hinsicht an. Der König erklärte schließ¬
lich, daß seine Interessen mu denen der Naiion ans« engste
verbunden feien.

Die Verloosung zur Militärau <hebu»z ist in allen Pro¬
vinzen ohne die geringste Schwirrtgkeil vor sich gegangen .

Litt! einem Erirrrdlan wiederhol».
-j- Versaille » , 3. Apr . , 0 Uhr Abend«. Die Jnsnr -

ge ulen erneuerten heule den Kamps und warfen sich in

Massen aus Namerrc , Rur >l uno BougirM , i >oem zu glrr-

chrr Zeit ernc Kolonne vo»r Norden nach Bezons , Chatou
und Croiffy heraddrang. Der Mont Valerien eröffnet«

sein Feuer auf Ne Kotouneu und jede Grauste , ivelche
auf sie fiel , trieb dir von ihr getroffenen Gruppe» in »lc

Flucht. Dre Insurgenten suchr.^ Zuflucht m Nanterrr ,
Rueil und Bougivar und nniernahmen dann rmerr Angriff
auf -.'.'.riere Strüunge » . Sie wurde» jedoch von den Bri¬

gaden Grrdrrr , Dande, Dumonr mit 2 12.Psunoer .Äatte-

rien der Resero « ledhasl Nschoffeu uns in v .e Frucht getrie¬
ben. Ä .o General Vmey, weicher sich »n Ort und stelle

begeben , Aul der auf seiner Rechte« defmdlichm Re -.lcrrr

Dnprmi
'
l fr« zu umgehen drohte . zerstreute » sie sich in

Unordnung uns ließen auf der Flucht een Loden mit

ihre « Lvdtt« >m ? Verwundete « bedeckt, Es war eine

schreckliche Auflösung. Zu derselben Zeu griffen sch

Insurgenten auf der enkge- engei- tzttn Leu - de» schtachl-

seldks gegen Seore«, Meavon ans Priil B dötre in beträcht¬
licher Zahl an und stießen hrer auf cre Brigade Lamori-

quise und die Jnfant «« « vom Gendarmerre-Korps . Die

letzteren drangen m Meudoa ein und kämpften, obgleich
aus den Fensten. beschossen , mit großem Math . Die In¬
su, grillen murren au« Mcudon vertriebe«, r« reffen Stra¬

ßen sie e -ne große Anzahl von Lovlm zurückltetzen. Aus
dem rechten Flügel »ahmen dir Marinerruppcn xs General«
Bruot uud die Dngade Derojat von der Division Favre
unter den Angen des Admirals Poihnau , welcher sie führte,
Pettt Bicvtre. Der Tag mreir mit der Flucht der Insur¬
genten und in voller Unordnung nach brr Reroure von Cha-
tillon. In Folge ihrer Zersprengung und Rnsl- sung gab
e« mehr Tod « al« Gefangene .

Di« Regierung, welche diesen Bericht veröffentlicht , fügt
hinzu: »Dieser Tag, welcher diesen verblendeten , vv» Böse-

Wichten geführter. Leuten so große Verluste gebracht hat,
wird für da« Schicksal der Insurrektion entscheidend sein.
Alle« läßt hoffe«, daß c» nicht lange Lauern wird , bi» sie

ihre Ohnmacht fühlen und Paris von ihrer Gegenwart
befreit ist.

"
-f Versailles , 4 . Apr. , 12 Uhr 20 Mi ». Nachmittags.

Gestern rücklm zwei ororpS der Ins urgenten einerseits
gegen Meudou und Chatitlon , andererseits gegen
R u eil vor. Beioe wurden vollständig zmückgeworfen .
Die Jasurgrnten haben große Verluste erlitten , Gustav
FlourenS ist gefallen . Die Haltung der Truppen , auf >
deren Abfall die Insurgenten hauptsächlich gerechnet hatten , !
war ausgezeichnet . Heute Morgen rröffneten die Jnsnr - I
gentrn in den Forts VanvreS und Jffy das Feuer auf die !
Truppen . In diesem Augenblicke werden dieselben in der !
Redvute Chatillvn angegriffen . Man hofft ans raschen und
vollständige « Erfolg,

In der gestrigen Sitzung der Nationalversamm¬
lung hielt Lyier« eme Rede , in welcher er sagte : Die
Regierung werde streng gegen die Anstifter, nachsichtig ge¬
gen dir Verführten sein. Die sehr mäßig gehaltene Rede
fand großen Beifall.

f - Berti « , 4. Apr. Die »Kreuz -Ztg . " schreibt : Die
Pariser befestigen auch die Enee inte auf der Nord-
seite von Paris , also der Versailles entgegengesetztem Wie
wir hören , fügt dir »Kreuz-Ztg/ hinzu , sollen die preu¬
ßischen Truppen im Fort Aubervillier« auf Alles gefaßt
sein.

-s Brüssel , 4 . Apr. Dem »Eroile Helge
* wird aus

Paris »sm 3. April Abends 8 Uhr gemeldet: Ein Dekret
der Csnnnunr ordnet dir Versetzung ThirrS'

, Jules Favre 's ,
Pteard 'S , Dnsanrr 's , Jnle « Simon '« uud Pothuau 's in
Anklagezustand an und verfügt die Sequestration ihrer Gü¬
ter bi« z» ihrem Erscheinen vor der Bolksjustiz.

Ein zweites Dekret verjügt die Trennung der Kirche
vom Staat , dje Aufhebung de« Budgets für den Kultus
und erklärt da« Vermögen der kirchlichen Gesellschaften für
Nativvaleigenthum.

i Berlin , 4. Apr. Reichstag . Stach längerer De¬
batte über den Antrag Reichmsperger , betr. Einschaltung
der Grundrechte in die ReichSverfaffnng , wurde der¬
selbe in namentlicher Abstimmung mit 223 gegen 60
Stimmen abgrlrhnt , nachdem sämmtliche dazu gehörige
Unteranträge gleichfalls vorher abgelehnt worden waren.

Bo « vor« attge» Kriegsscheneplertz

! Ans Pari « und Versailles . Telegraphische Nach¬
richten englischer Blätter .

— „Time« ' . Verseilt « «, Sountag. I « Folge der
"vom Kvm-

maadant «» de « Mo »t Valerien » Hallen «« Nachrichten »«schloß der
Oou »<l«hl»haber der Tru»p>» von Berjaille«, heute Morgen «ine

Division vorrücke « zu taffen. Aus zwei verschiedenen Straß ! « mar-

jchine dieselbe dir Eon » devote , vereinig!« sich h»er, uns eröffuele
um 10 Uhr «l» Alüllerirsiurr gegen et»« IbOO Nationalgarden , welche
«us der Hertstraße von N -uMy heranrückten. Di« letzteren ergriffen
di« Fluch!, verda ' gcn sich iheilr in de» Häusern un » gingen andern-

iheilo üd«r die Brück« von Neuilly zurück . Di« Truppen erhiellm
Befehl, ur dl« Häuser einzudlingeu und die Nalivitalgarocii zu ent¬
waffnen. Znzwifche» deganu» die »ufstLildischen Nationalgarden aus
»«« Arnstein rer Kasel«« reu «Lourdeovie aus di« Truppen zu feuern ,
doch befolg! »>ail kein« ernUliche Folge« , da der General Befehl har,
»rr Seine «ick ! zu Lderschreittn, ,r»d d« rie Auickälidifchen ihn » ohl
k. ..« «»grrlfru » erdeu .

— Pari « , L»«r, ag. Wer »er Zuf »»«nnlsioH zioifchri : de« N--

Urnatgoerr, ! »er tzmmnu«« uud de« Truppen «»ita-ar, »arürrr la« ,

re« dl« Ben»»!« »erschrrdev, aber e« «M« tt«z: jjrvei ' t», rag die
ersteren zmüek ^efÄlag,, , ir« den und bei weite «! de» Kürzeren zogen.
Na» vine« Vergleich tee »«rschtkvenr » Angadw mir D -m , rra« ich
seid« kurz uach dem Kaurpfe sah , dürslr Fstgende« zuverlässtg sei« :
E . «a lO.OOV Man» von Versaliied »cremig! «« sich bei rLourdevoie.
I » dieser «legend hatten sich die derdru terre» Tage Über groß : Mas¬
se» Parlsec Nattonalzarde » asgejaunneir , nur «um Angriff zurückzu-

»eisen «der selbst einen solche» zu macheri . Nus derben Seiten war
hie Aasregnug so groß , ba? ein Schuß da» SrgLat zu eine« allge¬
meine« Zuianlmmlisß gebe« mußt«. Nach dem Berichte der Kom -

Mumste » na» teuer!ea die Truppen zuerst und tstoieren einen Offizier ,
von «me« Augenzeugen inoesieu hdrle rch » Laß der erste Todre «in

Parlallrelttstt »o>r Verfallt «; war. Er ros . «m Arzr uu« wurde von
eine« Nanonalgardrsttn e .schoffe» , welcher ihn als einen Spion gr-

g,rangen »r »« en wsllr« uns glaub:« , er wolle erne-r Neroiver zreh .n.
Di« NoRuruNlsteil » ,rom »ach Eomdevsie zmückgedräagr, welches sie
«« « Zeirlang hielten, « dem sie au« den Fenstern jeue.- .rn , aber schließ -

tich wuldm sie durch die Äranann vom Mo« Valerie « au« »enfrlbeu
«erlriede». Man schätzt ihr«, Verlust aus 200 Lodt« uns Verwundete ,
hoch halte ich die« für eine Urbertrerbung. Ich selbst sah nur 9 Leichen
»iw fünf von »mm waren von der Armer von Versailles als Rebellen

rrjchoffrrr worden, vachdem sie stch ergebe» hatte« . Man sagte mir, noch
vieZr andere seien in der nämlich«, Weise erschoss«» worden. Die Auf¬

regung n»h Emrustnng des Volke« gegen die Truppen von Versailles
war eine ganz schreckliche . Dir Zahl der Nationalgarden wird »rrschie -

»eutttch, von 2000hiEiOVgrschLtzl , «der wahrscheinlichwaren nicht mehr
al« 2000 bei he« eigeullichenZusammenstoß hethnligt. In Pari « ist dir

Aufregung um so grSster , als man von eil.em Angriff gegen « ersa' lle»
spricht, «en dir Eonmmnißen für heute »der niop .en beabstchtige « solle»,
und als starke Abteilungen von Na -ionalgars n , diesmal mit Ar¬
tillerie , ans die nach Versa lle« zu liegenden Paok - -orrücken . Die Heer¬
straße von Neuiüy ist von den Truppen der Ätrgieruug nicht h«ftht,
wohl aber die »urliegenden DLrser . I n Ganz > bezeugte » die Trutz «
dm eine unerwartele Festigkeit . Von den Nationalgarden waren da«
218., 9Z. und 119 Bataillon engagirt ; aus der Flucht schrien Biete,
sie seien verrsthen , da man Ke ohne Arllüe. ie und ohne Ehaffepot«
zum Kampf geführt habe. Viele «eiarttm sich . dem Gencralmarsch
Holz« zu leiste« , und erklärten , sie woUleu nicht gegen Franzose»
kämpfen.

— »Dail , News ' . Pari «. Sonntag . — Der heutige
Kampf , wiewohl ernstlich genug, war nicht sehr heilig. In Pari » herrscht
große Auslegung und im Hotel de ville einige Vesorgniß, « eil man di«
Absichten der Armee von Versailles nicht kennt. Zn ganz Pari » wurde
Lärm geschlagen und jetzt (7 Uhr Nachmittag») ziehen dichte Masse,
von Nationalgarden au» Montmartre , Belleville und andern Quartiert»
die Boulevardshinab , um zur Berlheidigung der Eommmir vorzurücke».
Mit lauter Stimm : rusea sie : , Der Bürgerlrreg hat jetzt in alle»
Ernst« begonnen !' Die Nationalgarden find »oller Zuversicht, daß die
Truppen sich weigern werden, Feuer zu geben. Heute wurde di« eigent¬
liche Hitze de» Gefecht » von der Gendarmerie und altm Polizisten ge¬
lragen . Die Verluste, wiewohl nicht groß, reich«» hin, b»S Volk auf-
zuregen. So eben sah ich 16 Mitraillcujen in vollem Galopp di« Shamp«
Eitzsee« entlang nach Neulich zu ziehen , hmlenbrern folgte ein General
nebst Adjutanten zu Wage» , begleite ! von tinrr Kavallerie-Eskorte .
Ambulanzenwagen mu Verwundeten kommen zurück, viele Bataillone
marschiren auf den Punkt d «< Zusammenstoßes z».

— .Dail , Telegraph .' S , n « tag . Zn allen Klaff« hat der Mangel
au Vertrauensich während der vergangrnm Woche gesteigert . Bankier «
uns Kapitalisten haben u, der Bank von Belgien 642,000,000
Franke » hinterlegt . ES erregt große» Unwille», daß die Eomuume
ihr« Sitzungen bei geschloffene» Thüre» hält . Za Folge der Revision
de« Mieth-Dekrete« skr- gestern etwa hundert Miethrr plötzlich au«»

gezogen . I » einige» Fälle» weigerten sich die Concierge», dir Mdbck
weznehme» z» lasten. Die Miether riefen darauf die Natronalgarde«

zu Hilf«, und die Haudthüren wurden erbrochen .
— Die Depesche, « etch« Ttzier « aus Versailles

unierm 1. Apnl an die Präfekten , Generale und Geueral-
prvkuraloren in der Provinz gerichtet hat, lautet voll¬
ständig:

Der Fortschritt der Ordnung war feil drei Tagen beständig. Die
Ruhe hat sich jortwähreno in L,,n erhalte» und wurde ohne Schwert¬
streich in St . fftiennr und im Creuzot wieder hergestellt . Zu Tou¬
louse geschah dre Unterwerfung augenblicklich uud dir Ruhe wurde
nicht gesibri , zeit der Präfekt, Hr . de KFratr,, dert eiuzezogen ist.
Gerichtlich: Verfolgung iS -ege» die Urheber der Unordnung von
Toulouse einzelmet worden. D-e lächerlichen Urheber de« Ausstaade«
von Narbonne wollten ihre» Widerstand fortsetzt» , ater vom General

Kreutz an der spitze von 600 Mann au- rgriffe», legten sie die Waffe»
nieder . Zpr Anführer ist in de» Händen der Justiz . Zu Perpigna»

gehorch ! man rer Behörsr vollständig. La zu Marseille die Rational¬

garde und »rr Gemeiudcrarh Nicht o .e Vrranrwortttchkeit eine« Bürger¬
kriege «. für die Republik eben so dcsaunudwerth ai« für Frankreich,
»rrf sich nehme« «»Uten , io haben sie eine Erklärung treffen , weiche
die Anerkrmm«» «er gewählte« und von ganz Frankreich anerkannt «»

Regtrinus m sich schließ. D>r General Ollivier, einen Augrublick
Getarrgener «er Aufständisch «« , wurde freigegeden . Dir Armer wird
in gehöriger Stärke in Marseille «inrückc» »r>» dort Alle« z» End«

führen . Ganz Frankreich also , mir Audnahme von Paris , ist de«

Frieden jiirückgegrbeii. Zu Pons mach: di- chon geiheilte . Eom-
mune '

, rar versuchl , überall fatsche Nachrrchwu audzuspiungen, und
rvctchr die öffentlichen Kaffen plündert, u,aihltv,e Anstcrngungrn , und

sie ist e,u Ädicheu für b<e , Pariser , dip mir Ungeduld auf den Augeu-

Kuck « att-n. .von ihr befreit zu « erde» . Die Nallcnalversammluug »
geschart um die StezierMg, litz! friedlich in Versailles, « o effz« der

,chö> sie» Armee» « rganiftrt wird, welche Frankreich je besessen hat.
Die gurru Bürger könne » sich also beruhigen und das nahe Ende
einer Krisis hoffe» , wetebe schmerzlich, »der kurz gewq« sein wird.
Sie können sicher jem, Lab man ihnen nicht « ar - heimlichen wird , und

daß . wenn die Negierung fchw .igt, e« daher kommt , daß sie kein«

ernste oder imrrrsianke Th,.ifach« zu meiden Hai .
Paris,2 . Apr. (Köln. Ztg.) DasCentral - Komitee ,

daS stch ungeachtet seiner Versprechungen nicht aufgelösr
hat, behätt sich die Oberleitung der Nationqlgarde vor urK»

beschäftigt stch im Augenblick mit der Bildung einer Armee,
die auf Versailles marschiren soll. Es hat feinen Sitz in
dem Gebäude an der Place du Chateau d'Eau ( arn Ein¬

gänge des Boulevard du Temple) genommen, wo stch früher
die Magasins Röunis befanden. Drei weitere Mitglieder ,
Loiseau -Pinson , Rochard und Murat , sind aus der Commune

ausgetreten. WaS dem Stadchause nach wie vor fchlt, ist
Geld ; es hat deshalb die Gelder des Octroi von Bercy
und die, welche sich in der Tabaksfabrik befandm, mit Be¬

schlag belegen lassen ; der Direktor des Octroi, welcher Wi¬

derstand leisten wollte, wurde verhaftet . Die Commune
schlägt übrigens aus Allem Geld : sie hat jetzt einen Theil
des Specks, den Gambetta nach Paris gesandt, und mili¬

tärische Gegenstände , wie Zelte rc. , verkaufen lasten. Ei »

Plakat , welches am 1. April Abends an den Mauern von
Paris angeschlagen wurde, gestattet die Ausfuhr von
Maaren , dagegen dürfen keine Waffen und Lebensmittet



ohne spezielle Erlaubnis die Stadt verlassen . Artilleristen
von der Versailler Armee sollen nach Paris gekommen sein,
um sich der Commnne zur Verfügung zu stellen. DaS
Pantheon , welches bekanntlich nach dem Staatsstreiche
der katholischen Kirche zur Verfügung gestellt worden war ,
ist heute derselben wieder genommen worden . Das Mit¬
glied der Commune Jourde stand der Feierlichkeit vor.
Das Kreuz, welches sich auf dem Pantheon befand, wurde
herunter genommen und eine ungeheure rothe Fahne dort
aufgepflau

'
zt.

Paris , 3. Apr . , 8 Uhr Abends. Paris bietet das
Schauspiel der allergräßlichsten Demoralisation . Den
ganzen Tag über hörte man ununterbrochenen Kanonen¬
donner. Die Insurgenten wurden von Mont Valerien
mit Granaten beworfen und bei Meudon verjagt. Sämmt-
liche Abendblätter tadeln in bitterster Weise den Bürger¬
krieg und verlangen Aussöhnung. — Roche fort erklärt
im „Mot d'ordre "

: Thiers hat sich durch den Angrifsauf Paris
vogelfrei gemacht. Die Blätter der Commune bieten alle
erdenklichen Reizmittel auf, um die Leidenschaften aufzu¬
stacheln . Sie lassen u . a . ein ganzes Mädchenpensionat
in Nenilly durch Granatenfeuer vom Mont Valerien ver¬
nichtet sein.

** Paris , 4. Apr . , 6 Uhr Morgens . DaS „Journ .
ossicicl" (der Insurrektion ) sagt : Die communalen R a ch-
wahlen sind vertagt worden . Da die Mitglieder der Exe¬
kutivgewalt Duval, Eudes und Bergeret durch militärische
Operationen außer Paris festgehalten sind , wurden diesel¬
ben durch Delescluze , Cournct und Vermorel ersetzt . Die
mitleidlose monarchische Reaktion griff amSonntagNeuilly
an . Heute unternahmen Vanvres und Chatillon eine
kräftige Offensive und warfen den Feind auf der ganzen
Linie zurück . Eine kühne Rekognoszirung ging dis Bori¬
tz ival vor. — „ Cri du peuple " zufolge behaupten die Na-
tionalgarden die gestern eroberte Stellung bei BaS Men -
don und Bougival . Die Nationalgarden von Neuilly ver¬
einigten sich mit den Nationalgarden von Paris . 50
Todte , 100 Verwundetes

** Paris , 3. Apr . , 6 ' /s Uhr Abends . Das Abend¬
blatt des „Journ . ossicicl" veröffentlicht folgende De¬
peschen :

— tl Nhr 20 Min . Morgens . Bergeret und FlourenS be¬

werkstelligten ihre Vereinigung und marschiren nach Versailles. Er -

felg sicher.
— 2 Uhr Nachmittags . Gegen 4 Uhr Morgen « bewerkstelligten die

Kolonnen von Duval und FlourenS ihre Vereinigung am Rond Point
von Courbevoie. Sobald sie dort angekommen waren , hatten sie «in

heftiges Feuer vom Mont Valerien auszuhalten . Die Truppen deck¬

ten sich hinter Mauern ; auf diese Weise geschützt, gelang cS ihnen,
die Bewegung auszusühren , den Mont Valerien zu passiren und auf

Versailles zu marschiren (!) . DaS Feuer der Versailler Armee verur¬

sachte keine neirnenswerthe Verluste.
Floquet und Lockroy haben ihr Mandat als De¬

putate niedergelegt . Assi soll auf Befehl der Commune
verhaftet worden sein.
' ** Versailles, 3. Apr . , Abends . Die Insurgenten ,
in zwei» Kolonnen von zusammen etwa 40,000 Mann,
machten einen Ausfall , theils über Nanterre und Bou¬
gival , theils über Meudon . Nach den eingehenden
Meldungen ist der von Meudon herangerückle Theil in
voller Flucht, unter Zurücklassung vieler Tobten und Ver¬
wundeten, während der über Nanterre und Rueil gekom¬
menen Kolonne General Vinoy den Rückzug abschneidet.

** Compiegne , 3. Apr . , 10 Uhr 5 Min . AbdS. So eben
erschienene Abendzeitungen vom 3 . April sagen : DaS Haupt -
gefecht fand im Süden bei Chatillon und Fontenay aux
Roses statt. FlourenS soll dort mit 8000 Mann gefangen
worden sein. Der frühere Kommandant vom Mont Va¬
lerien , gegen welchen man in Versailles Verdacht hegte,
wurde diese Nacht ersetzt . Die Pariser Gefangenen sind
dort sofort erschossen worden . Mont Valerien war mit be¬
deutendem Erfolge am Gefecht betheiligt . Die Verluste
der Pariser sind sehr bedeutend . Das Gefecht wendete sich
zuletzt günstig für Versailles. Die Angriffe der Pariser
scheiterten hauptsächlich an den früheren Verschanzungen der
Deutschen .

** Bordeaux, 4. Apr. Die „Agence Havas" meldet
aus Marseille vom 3. Apr . : Pellissier ist an Stelle
Villeboissenet 's zum Oberkommandanten im Departement
Rhone-Mündungen ernannt worden .

Deutschland .
Karlsruhe , 3. Apr. Nach Auflösung des 14. Armee¬

korps, welches bei Belfort in dreitägiger Schlacht dem An¬
prall der französischen Uebermacht heldenmüthigen Wider¬
stand geleistet und dadurch unser Vaterland vor einem
möglichen Einfall beschützt hat , erhielten die demselben zu-
getheilt gewesenen badischen Truppen von ihrem ruhmge¬
krönten Kaiser den Befehl , in ihre Heimath zurückzukehren.

Während das 5. und zwei Bataillone des 6 . Infanterie-
Regiments, den Rhein bei Neuenburg überschreitend, bereits
vor einigen Tagen unter dem Jubel der Bevölkerung des
Oberlandes in ihre früheren Garnisonen Freiburg und Kon¬
stanz eingerückt sind , kantonnirte der größere Theil der
Feld -Division auf seinem Heimmarsche am gestrigen Tage in
der Umgegend von Karlsruhe , um vor dem Einrücken in
die betreffenden Garnisonen und Kantonnirungen durch
Se . Königl. Hoheit den Großherzog besichtigt zu werden .

Zu diesem Zwecke waren Morgens 10 Uhr auf dem
großen Exerzierplätze unter Kommando des Divisionskom¬
mandeurs, Generalleutnant v. Glümer , die Truppen in
einer Stärke von etwa 15,000 Mann in vier Treffen auf¬
gestellt :

13 Bataillone Infanterie , 12 Eskadrons , 10 Feldbat¬
terien, die Pionniere mit ihren Kolonnen , die Feldlazarethe ,

soweit sie bereits ans dem Felde zmückgekehrt , die Sani-
lätstruppen , enelich die Trams und Administrationen.

KräftrgcS Hurrah begrüßte cen geliebten Landes Herrn,
als Er mrt dem Erbgroßherzcg und dem Prinzen Karl ,
begleitet von dem auf besondere Einladung hier eiugelrof -
fenen ruhmreichen Führer des 14 . Armeekorps , General
der Infanterie v . Werder, uns einem glänzenden « lab die
Fronte der wettergebräunien, in voller Gesundheit dastehen¬
den Krieger abrilt .

Nach beendeter Besichtigung versammelte Se. Königl.
Hoheit sämmtlichc Offiziere , fpendele denselben huldvolle
Worte der Anerkennung und forderte sie auf , diese Seine
Anerkennung auch den Unteroffizieren und Soldaten aus -
znsprechen. Se . Königl. Hoheit gedachten mit Wehmuth
tec schmerzlichenOpfer , welche der uns aufgedrungene, aber
von großen , glückverheißenden Erfolgen begleitete Krieg ver¬
langt hatte ; doch die Opfer feien mchl vergebens gebracht,
indem die Einheit des deutschen Vaterlandes erreicht und
e nst verloren gegangene deutsche Provinzen zurückerobert
worden seien. Ein dreimaligesHoch auf Seine Majestät den
Deutschen Kaiser , in welches die versammelten Offiziere aus
voller Seele einstimmten , schloß die inhaltreiche Ansprache
des Grvßherzogf.

Es erfolgte nun der Vorbeimarsch der Truppen , deren
Fahnen und Standarten Se . Königl. Hoheit mit der Ta¬
pferkeilsmedaille zu zieren geruht hatten.

Der Großherzog setzte Sich hierauf mit seinem Stabe
an die Spitze des drillen Dragonerregiments , welches künf¬
tig einen Theil der hiesigen Garnison zu bilden bestimmt
ist, und hielt Seinen Einzug in die Stadt. Am Mühl¬
burger Lhore begrüßte der Gemeinderath den Landesherrn
und hieß die Generale v . Werder und v. Glümer in der
Residenz willkommen .

Ihre Königl. Hoheit die Großherzogin mit der Prinzes¬
sin Viktoria und dem Prinzen Ludwig Wilhelm , sowie
Ihre Kaiser!. Hoheit die Prinzessin Wilhelm mit den
prinzlichen Kindern wohnten der Truppenschau zu Wagen
bei.

DaS Publikum hatte sich , trotz der zweifelhaften Witte¬
rung , in großer Menge bei dem prächtige « militärischen
Schauspiel eingefunden , und nicht enden wollender Jubel
erfüllte die reich verzierten , von einer dichten Meng: wo¬
genden Straßen der Stadt, durch welche die Truppen , em¬
pfangen von einem wahren Regen von Blumen und Krän¬
zen, nach ihren Kasernen und Kantonnirungen zogen.

Um 4 Uhr fand Tafel im großh . Schlosse statt , wozu
zahlreiche Einladungen, besonders an das Offizierskorps, er¬
gangen waren.

Karlsruhe , 4. Apr. Wie norddeutsche Blätter mitthel¬
len, hat die Großh. Regierung am 28 . März beim Bundcs-
ralhe des Deutschen Rerchs einen Antrag aus Entschädigung
der Bewohner von Stabt und Dorf Kehl uns von Alt¬
breisach für den durch die Beschießung dieser Orte verur¬
sachten Schaden eingebracht . Wir sind in der Lage, den
Wortlaut desselben mitzutheilen ; derselbe geht dahin : „hoher
Bundesrath wolle beschließen:

1) Der durch die Beschießung von Stadt und Dorf Kehl
und Altbreisach (sowie von Saarbrücken) verursachte Scha¬
den sei aus Mitteln des Reichs zu ersetzen und die Ent¬
schädigung so bald als thunlich aus der französischen Kriegs¬
kosten - Kontribution zu bezahlen.

2) Zu ersetzen sei der positive Verlust, nicht der ent¬
gangene Gewinn ; überdies sei den Bewohnern der beschä¬
digten Orte eine billige Vergütung dafür zu gewahren ,
daß sie längere Zeit ihren Aufenthalt auswärts nehmen
mußten.

3) Der Schaden sei von einer durch die Landesregierung
zu bestellenden Behörde zu liqutdiren , wobei dem Reiche
Vorbehalten bleibt , sich in geeigneter Weise über die Ein¬
haltung der für die Schadensliquidation ausgestellten Grund¬
sätze zu vergewissern."

Die Begründung des Antrags ist folgende :
Der siegreich beendigte Krieg wuroe s» zur wie ausschließlich auf

feindlichem Gebiete geführt, fo datz nur sehr wenige deutsche Orte un -
mitleldar durch denselben beschädigt wurden . Zu diesen Orten gehören
drei badische Gemeinden, Stadl und Dors Kehl und Allbreisach, welche
während der Belagerung von Straßburg , bezw. Neubreisach von dem
Feinde beschossen wurden. Der Schaden in den beiden ersten Orten

ist sehr groß ; Stadt Kehl ist sogar znm größeren Theil zerstört, wäh¬
rend Altbreisach nur in weit geringerem Grade gelitten Hut. Für
Kehl hat !« schon der Höchstkommandirende de« Belagerungskorps vor
Siraßbnrg , der königl. preußische General v. Werder , namentlich mit
Rücksicht darauf , daß die Beschießung der offenen Sladt ohne vor¬

herige Ankündigung als völkerrechtswidrig sich darstellte , eine durch
Konirlbulionen in den okkupirten feindlichen Gebieten aufzubringcnde
Entschädigung in Ausstchi genommen , die aber nach dem Gang der
Ereignisse nicht beigelrieben werden konnte. Jetzt nach Beendigung
des Krieges wird es von allen Seiten als gerecht und billig anerkannt
werden , daß die Gesammiheit des Reiches dm einzelnen beschädigten
Orten eine Entschädigung gewähre.

Oie sosorlize Auszahlung der Entschädigungssumme wird freilich
nicht möglich sein, insolaugc nicht wenigstens die erste Rate der fran -
zösiichen KricgSkontribution bezahlt ist. Bei der Dringlichkeit baldiger
Hilfe, welche die großh. Regierung genvthigt hat , schon während des
Winters für Kehl einen Vorschuß von SO,000 fl. zur Milderung der
äußersten Nolh ans der SlaalSkasse zu gewähren, und welche jetzt die

Bewilligung eines weiteren Vorschusses von mindestens 300,000 bis
400,000 fl. für den nicht länger mehr zu verzögernden Wiederansbau
der zerstörten Gebäude unvermeidlich macht , gibt sich die großh. Re¬

gierung der Hoffnung hin . den Anspruch der beschädigten Orte aus
Ersatz ihres Schadens schon jetzt mit der Wirkung anerkannt zu sehen ,
daß die Auszahlung der Entschädigung möglichst bald aus der von
Frankreich eingehenden Kontribution erfolgen solle.

Jedenfalls wird es sich empfehlen, sofort eine auch der Reichsgewalt
gegenüber formell giltige Liquidation der entstandenen Schäden vor¬
nehmen zu lassen , deren Kooststirnng bei längerer Verzögerung immer
schwieriger wird , während sie jetzt mit Hilfe der gleich nach Eintritt
des Schaden« durch die großh. Regierung angeotdnete» vorläufige»

Erhebungen keine allzugroßen Schwierigkeiten bereiten wird. Rxnnent«
lich für die Feststrllung des Schadens an Gebäuden dielet die vor k -um
3 Jahren vorgcnommene Einschätzung sämmtlicher Gebäude in Kehl
z» der allgemeinen LandeS - Brandkaffe eine sehr sichere Grundlage . Ent¬
schädigung wird nur zu gewähren s,in für den wirklichen Verlust, nicht
auch für entgangenen Gewinn ; daneben erscheint es aber billig, de »
Wochen lang durch feindliche Gewalt aus ihrer H .imalh vertriebene»
Bewohnern Kehl» eine Vergütung der Kosten des Aufenthalt « i» der
Frem - e zu gewähren. Die Liquidation wird von einer durch die Landes¬
regierung zu bestellenden Behörde zu erfolgen haben unter dem Vor¬
behalt für das Reich . sich bei dieser Behörde ebenfalls durch einen
Kommissär vertreten zu lassen oder in anderer Weise sich über die
Einhaltung der für oie Liquidation festgestelltcn Grundsätze zu ver¬
gewissern . Baden hat noch in einer andern Werse ein besonderesOpfer
jür den Krieg gebracht , indem gleich bei Ausbruch desselben die
badische Staats - Eisenbahn bci Kehl einschließlich der dort über den
Rhein führenden Eisenbahnbrücke nach militärischer Anordnung zerstört
« erde« mußte. Da hier der Schaden nicht durch den Feind veranlaßt ,
sondern durch »inen freiwilligen Akl von deurscher Seite abfichlich her-
beigeführr wurde , wird er bei der in dem Vorhergehenden angeregten
Liquidation unberücksichtigt zu bleiben haben ; er wird zweckmäßiger
dei der Ausgleichung der von de» einzelnen deutschen Slaaien getra¬
genen besonderen Kriegslasten in Anrechnung kommen.

Daß denjenigen demjchen Orlen , welche wie Kehl und Breisach durch
Beschießung v»n Seile » des Feinde« beschädigt wurden — unsere»
Wissens ist dies nur bei Saarbrücken der Fall — die gleiche Entschä¬
digung wie jenen zu gewähren ist, betrachten wir als selbstverständlich.

Die Großh. Regierung nahm davon Umgang, auch für
den entgangenen Gewinn Entschädigung von Seiten des
Reiches zu beantragen, weil nach der in den maßgebenden
Kreisen herrschenden Stimmung ein derartiger Antrag sich
von vornherein als aussichtslos darsiellte .

Die Einwohner von Kehl sind übrigens schon ehe ihnen
die von Seiten des Reichs zu erwartende Entschädigung
zukommt , durch einen größern , aus der Großh. StaatSkaffe
ihnen gewährten V-rschuß in Stand gesetzt, den Wieder¬
aufbau ihrer Gebäulichkeiten zu betreiben . Die betreffende
höchste Entschließung vom 30. März lautet :

„Seine Königl. Hoheit der Großherzog haben gnädigst
geruht , erstens zu genehmigen , daß dem Ministerium des
Innern von der Großh. Staatskasse ein Vorschuß von
300,000 fl. zur Verfügung gestellt werde, um daraus den
Einwohnern von Kehl behufs Wiederherstellung ihrer durch
das Bombardement zerstörten und beschädigten Gebäude ,
nach Maßgabe des Vorrückcns der Bauten , Unterstützung
bis zur Hälfte der abgeschätzten Entschädigungen zu ge¬
währen; zweitens zu bestimmen, daß der Vorschuß seiner
Zeit aus den Entschädigungsgeldern, welche den Einwohnern
der Stadt Kehl wegen des durch das Bombardement ent¬
standenen Schadens zukommen, vergütet werde."

U . München , 3. Apr . Der Erzbischof von München-
Freistng und das Domkapitel werden sich auf die von vr.
Döllinger gewünschte Disputation nicht Anlassen ; sie
werden sich vielmehr auf den Standpunkt des koms looui»
est stellen, welcher bekanntlich keinen Widerspruch mehr dul¬
det. Dies thun bereits die ultramontanen Blätter „Bolks -
bvte" und „Vaterland"

, und zwar in höchst cynischer
Sprache. — Von dcn französischen Kriegsgefangenen
werden nun auch die Mobilgarden in ihre Heimath ent¬
lassen. — ES heißt , die beiden bayrischen Kürassier¬
reg i men ter sollten , da diese Waffengattung in dem letz¬
ten Krieg sich als unbrauchbar erwiesen habe , aufgelöst̂
resp. in Ulanenregimenter umgewandelt werden . — Graf
Lnxburg hat seine Familie aus dem Elsaß nach Würz¬
burg, wo er Regierungspräsident ist , zurückgebracht , wohl
ein Beweis, daß derselbe nach Schluß des Reichstags nicht
mehr in das Elsaß zurückkehren wird.

München , 4. Apr. Sämmtlichc Professoren der Uni¬
versität , die Theologen und sechs andere ausgenommen,
haben eine sehr entschieden abgefaßte Anerkennungs- und
Zustimmungs-Adresse an Döllinger beschlossen .

Berlin , 3. April. Der schon erwähnte Gesetzent¬
wurf über die Vereinigung von Elsaß - Lothringen
mit dem Deutschen Reiche ist am L>amstag beim Bundes-
rathe eingebracht worden . In Folge der gutachtlicher
Aeußerungen des preußischen Staatsministcriums hat diese
Vorlage einige Abänderungen ihrer ursprünglichen Fassung
erfahren. Namentlich " ist der Anfangs auf den 1. Jan .
1873 bestimmte Termin für die Einführung der deutschen
Reichsverfassung in Elsaß-Lothringen nach dem nunmehri¬
gen Entwurf bis zum 1 . Jan . 1874 verschoben . Dabei soll
aber der Kaiser berechtigt sein , einzelne Bestimmungen
dieser Verfassung schon vorher für das neue Reichsland in
Geltung zu setzen. Außerdem ist in den Entwurf der:
Grundsatz ausgenommen , daß auch in denjenigen Angelegen¬
heiten , welche verfassungsmäßig nicht zum Gebiete der
Reichsgesetzgebung gehören , wäbrend der Dauer des Pro¬
visoriums für Elsaß-Lothringen eine Gesetzgebung von
Reichswegen in Anwendung kommt . Dieselbe wird ge¬
meinsam vom Kaiser und dem Bundesrathe ausgeübt. Wie
schon erwähnt, hat für diese Zeit der Kaiser auch die Ver¬
waltung des neu erworbenen Landes zu organisiren und
zu leiten , und zwar im Einverständniß mit dem Bundes-
rathe.

Die „Times" melden , Frankreich habe die nach den Frie¬
denspräliminarien am 1 . April fällige Kriegsentschä¬
digungs - Rate von 500 Millionen Fr. an Deutschland
bezahlt . Hier ist bis jetzt von einer solchen Zahlung nicht-
bekannt . Uebrigens enthält nicht der Präliminarvertrag ,
sondern eine spätere vertraulicheKonvention die Festsetzung
einer Ratenzahlung von 500 Millionen Fr . auf den 1.
April . Bei der Nachricht der „Times" handelt es sich
vielleicht um eine Verwechselung mit Zahlungen für die
Verpflegung der deutschen Truppen . Zur Abtragung von
500 Millionen auf die stipulirten 5 Milliarden scheint die
französische Regierung unter dm jetzigen Verhältnissen
finanziell nicht in der Lage zu sein.



** Berlin , 4. Apr. Der Kaiser hatte heute Morgen
eine längere Unterredung mit dem General v . Gäben ,
welcher aus einen Tag von Amiens hier eingetrofsen ist.
An der heute stattgehabten Militärkonferenz bei dem
Kaiser nahmen, der Kronprinz, die Generale v . Moltke,
v . Roon, v. Podbielski , v . Treskow, sowie der Oberst
v . Albedyll Lheil. — Der „Kreuz-Ztg." zufolge ist das
Gesetz betr. die Eheschließungen von Militärper¬
sonen vom Kaiser vollzogen worden.

** Berlin , 4. Apr . Reichstag . Fortsetzung der
Berathung über die Neichsverfassung .

Art. 3 bis 31 würben ohne erhebliche Debatte angenommen. Zu

Art . 32 beameägt So „ ne man » , daß die Mitglieder de» Reichs»

tags Diäten und Reisekosten - Entschädigung beziehen

solle». H » verdeck erklärt Namen « seiner Parteigenossen , auch er

werde in dieser Session den Antrag auf Gewährung von Diäten

stellen , gegenwärtig sei jedoch der Zeitpunkt hiesür nicht gekommen.

Der Antrag Sonnemann wird hierauf abgelehnt . Hierauf wird

Art . 32 angenommen , die Artikel 33 bi« 52 werden unverändert an¬

genommen. Der Antrag Wiggers zu Art . 53 , statt »kaiserliche

Marine " . Reichsmarine" zu setzen , wird abgelchnl und Art . 53 bis

77 unverändert angenommen. Nach kurzer Debatte wird ein Antrag

HLnelS zu Art . 76 abgclehnt, demnächst Art . 78, sowie d» S aus

drei Paragraphen bestehende Gesetz über die Versassung unverändert

angenommen. Nächste Sitzung morgen.

Oesterreichische Monarchie .
ftj- Wien , 3. Apr. Graf Ben st geht morgen an den

Genfer See , »ach Vevey, wo seine Familie den Winter
zugebracht , um während deS Osterfestes dort zu verweilen.
An den Fürsten Bismarck hat er aus Anlaß der Stan¬
deserhöhung desselben ein Glückwunsch- Schreiben gerichtet.
Schreiben und Antwort sollen entschiedeu herzlich lauten .

Rumänien .
Bukarest , 3. Apr . (Frks . Bl.) Fürst Karl beharrtauf

seinem Entschlüsse, abzuretsen , weil die Verschwörer beab¬
sichtigen, den Fürsten durch nächtlichen Ueberfall gefangen
zu nehmen . Der Bestand dev rumänischenUnion ist stark
gefährdet . Die Ankunft eines türkischen Kommissärs ist
signalisirt.

Belgien .
** Brüssel , 3 . Apr. Die Konferenz hielt heute um

1 Uhr Nachmittags eine Sitzung . Anwesend waren Baron
Bande, Graf Arnim, v. Balan , Graf Quadt, Gras Uxkull .

Brüssel, 4. Apr. Von der Regierung zu Versailles
sind seit gestern drei Depeschen an den Ministerresidenten ein¬
gelaufen , welche besagen, daß die Insurgenten allerorts
unterlegen sind, daß aber keineswegs die Truppen schon
in Paris eingerückt seien.

Großbritannien .
London , 4. Apr. Die „ Times " sagt , daß das gestern

stattgefundene Gefecht für die Commune unglücklich ab¬
gelaufen sei. Die Hauptursache des Fehlschlagens war die
Annahme, daß der Mont Valerien auf die Insurgenten
nicht feuern würde . Der Kommandant des Forts erlaubte
den Vorbeimarsch und eräffnete das Feuer, als die Insur¬
genten eine Strecke lang vorübermarschirt waren . Zhr Ver¬
lust war groß .

London , 4. Apr . Der Besuch der Königin bei Na¬
poleon dauerte eine halbe Stunde. — Im Unter¬
hause kam die Ballotbill zur zweiten Lesung .

Badische Chronik.

ü Karlsruhe , 5 . Apr . Gestern hat das Nachspiel der Ein -

zugssestlichkeiten stattgefunden. Nachmittags 2 Uhr zog dir

hiesige Besatzung nach dcm Schlotzplatz , wo die hiesigen Einwoh¬

ner ihnen ein Bankett veranstaltet hatten . Offiziere und Soldaten

— ersten auf der Schloßseite — säße » in deu Alleen an gedeckten

Tafeln und liehen sich Wein und kalte Speise wohljchmeckcn ; dazu

kam später Bier nebst Cigarren . Bald erschien in endlosen Reihen die

Schuljugend und durchzog den Festplatz , die Mädchen Kränze und

Blumen , die Knaben Gedichte und Lieder an unsere tapferen Krieger

vcrtheilend. Das Karl -Fricdrichs - Monument war mit einer großar¬

tigen Dekoration , aus vergrünten Säulen , militärischen Trophäen ,

Waffen, Wappen u . s. w . verziert . Von dort aus ließ auch die Musik

des Leib - Grenadierregiments ihre lustigen Weisen erschallen , während

andere Musikkorp» an andern Stelle » Posts gefaßt hatten . Selbstver¬

ständlich kam auch höchst zahlreicher bürgerlicher Besuch , so daß sich

das Ganze zu einem wahren Volksfest gestaltete . Die heitere Fest¬

stimmung schäumte mehr und mehr auf , besonder« als die verehrten

Führer erschienen : die Generale v . Werder , v. Glümer und Prinz

Wilhelm , und erreichte ihren Gipfel , als Se . Königl . Hoheit der

Großherzog um 5 Ilhr de» Festplatz umritt . Der jubelnde An¬

drang war so groß , daß HLchftderselbe wiederholt buchstäblich nicht

weiter gelangen konnte. Allenthalben herrschte die beste Ordnung in

dem Gewirrs der freudig erregten Gäste , die schließlich vielfach von

ihren Farnilien - Airgchorrgen umgeben waren . — Abend« waren aber¬

mals zahlreiche Häuser der Stadt beleuchtet .

0 Zierolshofen , 31. März . Auch unscrm O . rtchen ist die

Freude des Einzugs unserer wackern Soldaten zu Theil gewordm , in¬

dem vor einigen Tagen eine sächsische RegimentSabtheilrwg bei

ihrer Rückkehr aus Frankreich hier burchkarn. Dieselbe rastete hier

kurze Zeit und wurde von den hiesigen Bewohnern aus'« freundlichste

ausgenommen. Anfangs dieser Woche kam auch eine badische
Munitionskolonne an , die hier einquartiert wurde , und heute
hat uns die 11 . Kompagnie des 4. badischen Infanterieregiments ,
welche hier Rasttag halte, verlassen . Sie wurden von der Gemeinde

freudig empfangen, und Alles war bestrebt, ihnen ihren Aufenthalt
so angenehm als nur möglich zu machen. Der Ort war festlich ge¬
schmückt, mit Kränzen und Fahnen verziert, und die Straßen belebt

wie noch nie. Zur Verherrlichung der Feier trug auch eine heilere

Szene bei , dadurch veranlaßt , daß die Schüler von dem Abthei-

lungssührer im WirthShause reichlich bewirlhet und beim Abzüge der

Kompagnie noch mit Wecken beschenkt wurden . Der festliche Lag
wird uns unvergeßlich bleiben.

Hst Bruchsal , 4 . Apr . Der feierliche Einzug des au« dem

Felde heimkehrende» zweuen DragonerregimentS Ma : kgraf
Maximilian von Baden , welche« die künftige Garnison der Stadt

bilden wird , fand heule gegen Mittag unter außerordentlich lebhafter

Thcimahme der Bevölkerung statt. Die Straßen waren sehr reich

verziert und bewimpelt ; Alles hatte sich nach Kräften angestrengt,
deu braven Truppen durch Blumen und Embleme dankbare Gefühle

entgegeuzulragen. Das Regiment wurde vo » dem Hrn . Etadtdirektor

v. Preen , dem Gemeinderaih , einer Anzahl festlich geschmückter Jung ,

francn der Stadt , v»n berittenen Bürgern , den Schützen und dem

Pompierkorps bei der zu diesem Zwecke am Ende der Hndelsheimer
Vorstadt errichteten Ehrenpforte empfangen. Der Bürgermeister drr

Stadl sowie der Stadldirektor hirßen in Ansprachen die Truppen will¬

kommen, welchen Willkomm der Kommandant de « Regiments dankend

erwiederte und ein Hoch auf die Stadt Bruchsal ausbrachte . Die

HH. Offiziere wurden reichlich mit Sträuße » bedacht . Hieraus folgte
der Einzug unter Vorantritt der Feuerwehr.

Vom Neckar . 2. Apr . (Heid. Zig .) Nachdem auf Anregung
der OrtsschulrSlhe und de « Gemeinderath« zu Ladenburg da «

großh. Bezirksamt zur Abstimmung über E nsührung einer gemein
chaftlichen (gemischten ) Volksschule den 30. März bestimmt, wurde
solche au gedachtem Tage von den Familienoätern der Bekenntniß-
gcmiindm vollzogen. Achtzig protestantische Familienväter sprachen sich
für und zwei gegen die Einsührung au«, sämmtliche Israeliten für ;
26 katholische Familienväter für und 126 gegen die E -nführung aus .
Diese Abstimmung zeigt immerhin , daß da« Volk nicht überall über
da« W :sm einer . gemischten " Schule hinreichend aufgeklärt ist.

* München , 4 . Apr . Der Tod hat zwei berühmte Maler
rasch abberufen : gestern den Prof . Hör schell uns heute Peter
». Heß.

Vermischte Nachrichten .
— Main ; , 3 . Apr . Dem Vernehmen des «M . I .

" zufolge ist
Tomlapirular Mo » sang in dem Wahlkreise Mayen -Ahrweiler mit
7473 von 10,013 abgegebenen Stimmen zum Reichstags - Abgeordneten
gewählt worben. Die Fraktion der . Verfassungstreuen " oder des
. CenlrumS " oder der Mrsmontanen wirb daowrch um «in namhafter
Mitglied verstärkt.

— Lyon . In der Nacht vom 1 . auf den 2. April ist in Lyon
das Theater des CelestinS abgebrannt . Von dem ganzen Gebäude
steht nicht « mehr als die vier ausgebrannten Mauern . Der Schaden
wird auf mehrere hunderttausend Franken geschätzt. Von der Rettungs¬
mannschaft find 8 Mann von herabstürzenden Balken verletzt worden.

den Tod der Königin anzuzeigen . Frhr . v . Nicht Hose »
hat heute seine Kreditive als Gesandter des Deutschen Rei¬
ches überreicht . Das Befinden des Königs ist fort¬
fahrend in der Besserung begriffen , die K c -t i g in - W i t rw e
befindet sich gleichfalls besser.

ch München , 4. April . Folgende liberale bayrische
Reichstags - Abgeordnete : Barth , Buhl, Crämer, Er¬
hard , L . Fischer, Ehr. Fischer, Gerstner , Golfen , Herz, Hey¬
denreich, Hohenlohe , Hörmann , Jordan , Kästner, Kott -
müller, Kranfsold, Lottner, Louis , Marquardsen, Schauß ,
Schmidt, Stadlberger , Staufsenberg, Swaine, Völk , Beh-
ringer , Thomas und Lnxburg veröffentlichen die Erklärung ,
daß sie, da die nöthigen Voraussetzungen zu der allseitig
wünschenswerthen Bildung einer ungetheilten , entschieden'
freisinnigen und den nationalen Ausbau des Reichs ver¬
tretenden Partei zur Stunde noch nicht gegeben seien, es
für das zweckmäßigsteerachtet haben , daß unter Festhaltung
des von ihnen Allen erstrebten Zieles Jeder nach freier
Wahl sich den zur Zeit bestehenden Einzelrichtungen auf
der liberalen Seite des Reichstags anschließt. „Än den
von uns bisher vertretenen liberalen Grundsätzen werden
wir auch hier unverbrüchlich fefthalten , ebenso in dem
Heimathsstaate vereint mit allen bewährten Gesinnungs¬
genossen den Kampf für eine freiheitliche, Lcht deutsche
Entwickelung mit derselben Energie fortsctzen , welcher die
Sache des Fortschrittes eine so entschiedene Mehrheit in
der Reichsvertretung aus Bayern verdankt. "

ll München , 4. Apr- Der „Lith. Korr." des Prof.
Hoffmann zufolge nehmen die Verhandlungen mit dem
Fürsten Hohenlohe wegen Ucbernahme der Minister -
Präsidentschaft und Neubildung des Ministeriums ihren
Fortgang und werden in kürzester Frist zu einem befrie¬
digenden Abschluß gelangen .

Berlin , 4. Apr. In Brüssel sind die FricdenS -
vrrhandlungen nunmehr im Gange . Den diploma¬
tischen Bevollmächtigten Deutschlands werden für einzelne
Therte dieser Verhandlungen noch technische Kommissäre
beigcgeben . Als solcher befindet sich der Geh . NegicrungS-
rath Meb »s aus dem hiesigen Handelsministerium schon
in der belgischen Hauptstadt. Der Regierungsassessor
Herzog , welcher in Elsaß-Lothringen über die dortigen
industriellen̂ und wirthschaftlichm Verhältnisse Informa¬
tionen eingezogen hat, begibt sich binnen kurzem nach
Brüssel.

Nachschrift .
H Paris , 4. April , Uhr Nachmittags. Wenig Na -

livnalgarden bleiben in Paris . Die Stadt ist ruhig .
Gerüchtweise verlautet , 20,000 Nationalgarden seien in
Versailles eingezogen, doch wird die Begründung dieses Ge¬
rüchtes bezweifelt. „Mol d'ordre " zufolge ist die insur -
rektionelle Armee in drei Kolonnen getheilt , welche zu¬
sammen 100,000 Mann mit 200 Kanonen und Mitrail -
leusen stark sind. General Eudes soll verwundet sein.
30,000 Mann stehen als Reserve hinter Fort Jssy .
^ „Paris Journal " bestätigt, daß Assi aus Befehl der
Commune verhaftet worden sei und gefangen gehalten werde.
Wie es heißt , wäre derselbe bonapartiftischer Umtriebe an-
geklagt. — „Opin . nationale" meldet, daß die Pariser De¬
putaten in Gemeinschaft mit den"Maires ein Komitee
der Versöhnung und des öffentlichen Friedens orga-
nisiren.

H Paris , 4. Apr . , 1 Uhr Mittags. Die „Commune"
veröffentlicht eine Erklärung Milliöres , in welcher es
heißt :

. Das verabscheuungswürdige , durch die Exekutivgewalt begangene
Attentat , das Verbrechen , welches die Negierung von Versailles gegen
das Reckt der Menschheit vollbringt , bietet den Vertretern von Paris
die wichtigste Gelegenheit, eine« letzten Gebrauch von ihrem Mandat
zu machen , indem sie feierlich «ine Politik verurtheilen , weiche keine
andern Mittel zur Herstellung des Friedens kennt als den Bürgerkrieg . "

Milliere erklärt, er habe die Absicht gehabt , gestern in der Sitzung
der Nationalversammlung aufzulretm und die Regierung über den An¬
griff der Armee gegen Paris zu interpelliren. . Ich würde die reaktio¬
näre Majorität und ihre Exekutivgewalt sür das neue Unheil , das
über da « Vaterland hereingebrochc « , verantwortlich erklärt und dann
die Versammlung verlassen und den Staub von meinen Füßen ge¬
schüttelt haben."

H Versailles, 4. April, 8hl Uhr Abends. Dje Redoute
von Chatillon ist heute Vormittag von den Regierungs -
truppen genommen worden . 2000 Gefangene, darunter
General Henry , wurden gemacht und nach Versailles ab¬
geführt. Duval ist in der Redoute erschossen worden.
Zwischen der Redoute von Chatillon und den die, Forts
besetzt haltenden Insurgenten wird ein Artilleriekampf
unterhalten , sonst wird augenblicklich nirgends gekämpft .
Die Truppen werden mehr und mehr gegen die Aufstän¬
dischen erbittert.

In der Nationalversammlung erklärte Thiers
aus eine Interpellation , daß die Armee auf der Höhe ihrer
Aufgabe stehe und Frankreich seine Armee wiedergefunden
habe . — Nach einer Depesche aus Marseille vom heutigen
Tage sind die Truppeil daselbst wieder eingerückt . Die
Ordnung ist wieder hergestellt , die meisten Unruhestifter
sind verhaftet .

-j- London , 4. April. In der heutigen Sitzung des
Unterhauses gab der Unterstaatssekretär Enfield die
Erklärung ab , daß die Regierung die Absichten der Unter¬
händler des Friedensvertrags in Brüssel nicht
kenne ; es sei unwahr, daß Holland verlangt habe, bei den
Friedensverhandlungen die Frage betreffs der Achtung des
Privateigenthums zur See in Kriegsfällen und die inter¬
nationale Definition der Kriegskontrebande zur Sprache
zu bringen.

H Bern , 4. April. General v. Röder hat heute dem
Bundespräsidenten seine Kreditive als Vertreter des Deut¬
schen Reiches überreicht.

H London, 5. März. Tie „Times" meldet aus Ver¬
sailles : 10,000 Insurgenten gefangen . In Paris
große Bestürzung . — „Daily News " meldet : Die
Nationalgarden griffen am Dienstag die Versailler Trup¬
pen bei Meudon an , wurden jedoch vollständig in die
Flucht geschlagen .

-j- Luremburg , 5 . März. Die Zeitungsnachrichtenüber
die Verhandlungen oder den Abschluß wegen des Ein¬
tritts Luxemburgs in daS Deutsche Reich haben,
zuverlässigem Vernehmen nach , nicht den gerinKen tat¬
sächlichen Anhaltspunkt.

Danksagung.
Ein alter Veteran von 79 Jahren , früher Husar, macht seine Dank¬

sagung bei Militär nnd Zivil für die freundliche und gute Aufnahme
am gestrigen Feste .

Karlsruhe , 5. Apr. 1871.

Frankfurter Kurszettel vom 4. April.

Ltaatspapicre .

Nordd .
Preußen
Nassau

Bayern

Sachsen
S .-Gotha
Würrtbg .

Baden

Gr .Hessm

Oestreich

Lurembg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schweiz

N.-Amrk.

5"/g Bundcs -Obligat .
ZV -7gObtig . i. Thlr .
4 '/,7g Obligationen
4»/, dto .
>3 -/,7g dto .
idVoKriegSanl-v. ism
4V-"/° dto . Ijährig
4V,7g dto . V- -
4V» dto . Ijährig
j4°/« dro. V- .
47o Ablös. -Rente
57gOblig . Tblr .L105
5°/o dto. dto .

j4V,7g Obligationen
4°

c> dto .
3V-"/o dw.
57g Obligationen

ftV -' /o dto. L105
!4°/g dto. . .
3V-7g Obl . v . 1842
5" ° Obligationen
47g dto.
3V-7 ° dw.
4V-7gE .Sttssch. i.S
4' /-7g . . i.P .
4 ' /s7g - » -
l57gllng .Eis.Anl . i .S
!47 °Oblig.Fr . L28kr .
47 « dto. Thlr . L105
5°/gOblig. i.L. Lfl.12
4-/, "/» Obligationen.
4 -/r °/gOblig . i. Thlr .
4V -7 »Eidgm .Oblig.
4Vi7gBern .St .-Obl.
57 g Genf. Sns .-Obl.
67 » Bds. 1881rv . 64
67 » , 1881r v. 61
67 » , 1882r v. 62
67 « « 1885rv . 65

!tz7g . 1887rv . 67
57 » , 1874r v.rH5»
57 ° . 1904rv . 61

100 Hz. G.
93V, G.
>93 V? G.
!86'/» G.
84 bz.
99V« bz.
950 « bz .
95' /- bz .
89V« bz.
89 °/« bz."

V- bz.
101°/° G.
>89-/2 G.
93 °/» bz.

j88 -/, P.
83'/, G.
SSV. bz .

,
94'/» bz.
188 bz.
>84 bz.
101 ' /« bz.
93 bz.
88' / . G.
S5°/„ bz.
47 -/« G.
47 G.
73 P .
84'/« B-
84°/ , G.
>83 P .
102V« bz .
9«
100 bz .
97 -/ . G.
100-/» G.
100V» bz.
100V» bz.
96" /, « dz.
S« V« bz.
96" /, « bz.
94 bz.
IS5-/- bz.

>3V-7 «Pr .Präm .A.
Brschw .20-Thlr .-L.
Meininger 7- fl.- L.
Bayr .4»/gPr8m .A .
Bad. 35-fl.-Loose

. 4°/° Präm .-A.
Gr . Hess. 50-fl.-L.

die . 25.fl. -L.
Ansb. -Gunzenh. L.
Oestr. 250-fl. v. 39

. 4»/,250 -fl. v.S4

. 5°/° 500-fl. v.60
, 100-fl.v .64HW
. Crd. 100-fl.v.58

Schwed . Thlr .10-L.
Sinnt . Thlr . 10-L.

Alllehensloose a. Prämien¬
allleihe».

16»/, ° b».
6P.
IM'/. P .
59' /« G.
107-/. G.
169 ch.
47 P.
12 P .

70 -/» G.
77 bz.
117V, bz.
154 b. G.
12V» bz.
7V» G.

Wechsel -Kurse .

Amsterdam
Berlin
Breme «
Cöln
Hamburg
London
Paris Frs .
Wim ost. W.

k.S .

Bankdisconto

100 -/, «bz.
105' /« bz.
97 P .
105 bz.
88°/, « bz .
119V. bz.
94 ' / - P .
94 '°/, « bz.

3-'/-7g G.

Sold und Silier .

Preuß .Kafssch . fl. 145- '/»
Friedrchsd. . 957 '/r-58'/r

Pistolen
Holl. 10-fl.St .
Ducatm
20-Frcs.-St .
Engl.Sover .
Rufi. Jmper .
Doll, in Gold

9 44-46
955 -57

, 536 -38
9 26 ' /, -27 -/ ,

1155 -57
945 -47

, 227 -28

-j- Stockholm , 4. April. Der Oberst Baron Ceder -
ftröm ist gestern nach Berlin gereist, um dem Kaiser

Verantwortlicher Redakteur:
vr. I . Her « . Krocnlein.



d L .681 . Kirchheim . Dem All -
hat eS gefallen , unfern ge-

liebten Gatten , Vater , Schwieger -

» Vater , Großvater und Urgroßvater
gestern Nacht 11 Uhr nach langen
Leiden in einem Aller voll beinahe

75 Jahren von dieser Welt abziAGfen.
Verwandten und Freunden geben wir hie¬

von mit tiefgeheudem Schmerze Nachricht,
mit der Bitte um stille Theilnahme .

Kirchheim , den 5. April 1871 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

v. Langsdorfs ,
Hauptamtsverwalter .

1 . « arllruhe .
Das Neueste und Feinste

in allen Sorte «

Blumen und Federu
sowie vlnmenfirfiandtheileoewrfi -bU

Die SLumenfabrik
von <Ke ^ä >w . HLutte .

Karlsruhe , Herrenstraße 44 ,
_ sfrührr O re an «' De Ltrohhutsatrikl .

L.672 . Ra sta rr .

Gefunden
Bei der am 3. April inKarlSrube abgehaltrnen

Parade wurde rin Aähringer -Liwen-Orden gefunden.
Der Eigentbümer krolle mich benäckrichngen, und
werde dmsrlben selbst Überbringer,.

Sebastian Inng in Rastalt ,
_ _ Schlofferstrahe Nr . 265._

Lehrlings -Gesuch.
Zk.664. 1. In ein Spezerei - . Gla» - und Psrzellan-

« aaren -Geschäft dc« Miitelrbeiukreise» wird «in Lehr¬
ling unter billigen Bedingungen aufg uomnun. Nä¬
here« deider Ervediiion diese« Blatt « ._ _

Ein Maschinenmeister,
Techniker für Holzbearbeitungsmaschinen , sucht Stel¬
lung in einer Bau-, Möbel-, Wagen- , Faß - »der
dergleichen Fabrik , unter l . Ü . l.. durch die Expedition
dies .« Blatte«. _ _ L .661 .

Mn Architekt ,
geprüfter . Baumeister , sucht al« Bauführer, Baozeich-
»er Stellung ; unter 0. R . durch die Erpedition diese«
Bl atte«. _ r .6V2 .

Stellegefuch für Upo-
Ein in Baden examinirter Pbar-

mazeut sucht l«« sofortige« Ein¬
tritt «der längstens »iS l . Juli V. I . eine Stelle.
Nähere Auskunft hierüber bei der Expedition diese»
Blatte«. ä -651 .

Ilnerkanat bestr , vielfach prriszrkr - ntr

AnkerUhren ,
«igtur» Fabrikat, empfiehlt u»t«r Garantie

I . H Martrns , Rhresfädritt .,
_ Brrnhardstr. 5, Krribnrg i. B , Baden . _

L.326 . 6. Karlsruhe .

Chinabitter
voll Apotheker C. Stigler ill Ojfenburg
«l» vorzüglich diätetische « Hrm«mittel gegen Erkältun¬
gen, Blähungen, Ausstößen, Magensäurr , Magen-
kramps, Magrnkatarrh,c . Von anerkannten Aerzten
ist die Zusammensetzung und Bereitung al« reell wirk¬
sam und in jeder Beziehung al« unschädlich befunden
worden , und empfiehlt sich da« durchaus wohl¬
schmeckende, rein pflanzliche Bitter besonder «
häuslichen Kreisen z» v ' rlsacher und lohnender An-
wendnng.

Bielstitirr » nrrkrirunagdarf derstchert « erde» !
Niederlagen lu gaumen und halben Flasche »
in Karlsruhe bei Hrn . Karl Arlelk ,

Gr . Hoflieferant , und
Hrn . Th . Brugier , Waldstratzr 10 ,
in Frriburg Me .terialhgnd !urrg von

W m . Rost
xd ?«. Leopoldshafeu .

Ruhrkohlrn .
Fettscdrot und Sckmiede -

kohlen an« dem Schiss empfiehlt billigst
PdrUpV Bomber, ; .

"
LKSSH . Bühl .

" "

Zwei schöne Pfauenhühner
find IN kaufen i« Nr . lll , Am 'dft !,»! Bühl.

Zk.üdü. 1 . Wvrm - a- Rb .

Zwiebeln.
Eine grüßen Barkhi« schöbe , gesunde Zwiebel« wird

»och abgegeben . _
Georg Wttrrh ,

chtrmkieha aotnng War« ! a. Utz.

MtthschMs-Vkrpachtmg
L .654 . 1.

'
In einem größeren Lmt«stLdt» en an

der Msenbadn , m bester Lage , mit allen Räumlich¬
keiten . im MiuelrhrüikreiS , ist svfort zu vervachte».

3« erfragen bei der Expedition diele« Blatte ». _
Geld auszuleihe«.

L.VS2. 1 . A« ein« Gemeinde find SOOO
di« 10,000 st . ganz »»er rheilweise zu 5 °/o au«zu-
leihen. Nähere« bei »er srpebuisa diese« Blatte« zu
erfragen.

Xchäü . 3. Heidelberg .

A« verkaufen
von PanlnS Abetse«, 9 EarUfiratze t» Heidelberg .

L .85S . Karlsruhe .

krosxsczHus .

Sproeentiges
Consolidirtes Staals-Anlehen

der

Verciililstcil Staate« voa Nord -Amcnka.
«« ongreßacte vo « »St. Juli »87 « bis S« Januar I 87 L.)

Auf Grund oer von dem Herrn Schatz -Seccciär der Vereinigte » Skaalen von Nord -

Amerika erhaltenen Ermächtigung ist das Unterzeichnete Bankhaus bereit , zu dem durch

die Congreß - Akte vom 14 . Juli 1870 «nt der Ueberschr-st : „Acte zur Gutheißung der

Rückzahlung der National -Schuld * und durch die Zusatz -Acte vom 20 . Januar 1871 ge¬

nehmigten Staats Anlehen Anmeldungen entgegen zu nehmen .
Der auszugebende Anlehen « betraa ist bestimmt auf Dollars 200,000,000 ( Zwei¬

hundert Millionen Dollars ) rückzahlbar ln daarem geprägtem Gelde der gegenwärtigen

Münz -Valuta , unter Bestimmung d<s Zeitpunkts nach dem Belieben der Vereinigten Staa¬

te , aber nicht früher , als na «h Ablauf vo « 10 Jahren von dem Tage der Aus¬

stellung , und verzinslich zu Fünf vom Hundert jährlich , vom 1 . Mai 1871 ab,
in vierteljährlichen Raten in baarcm gemünztem Gelde — in dem Gebiete der Vereinig¬
ten Staaten an den Kassen ihres Schatzmeister « , eines jeden Unter - SchatzmeisterS oder

dafür bezeichneten Betrauten der Regierung .
Die Obligationen werden in den Vereinigten Staaten hlnausgegeben , wo auch da«

Kapital rückzahlbar ist
Die Schuldverschreibungen werben , je nach den , Verlangen der Unterzeichner , entwe¬

der als einregistrirte oder mit Coupons versehen hinauSgegeben — die einregistrikten in

Stücken von 50 Dollars , 100 , 500 , 1000 , 5000 und 10,000 Dollars , die mit Coupons

versehenen in jedem der vier ersten Bottiche . (In den zwei letzteren nicht.)
Die Schuldverschreibungen und die Zinsen derselben sind befreit von der Entrichtung

aller und jeder Steuern und Abgaben an die Vereinigten Staaten , ingleichen von der

Besteuerung irgend welcher Art durch oder unter staatlicheil , gemeindlichen oder lokalen

Behörden .
Nach der Verfallzeü werd .-n dk zuletzt hinauSgegebenen Obligationen in ihren Ab¬

teilungen und Nummern , worüber der Schatz - Sekretär die Bestimmung treffen wird ,

zuerst Ungelöst .
Der Emissionspreis ist « L ^ in dem Verhältnisse von 102 Lst. 7 Sh . 6 4.

sür je 500 Dollars ( indem 500 Dollars zu dem Wechsel- Course von 91 und 1 Dollar

— 4 Sh . 6 ä . , die 102 Lst. 7 Sh . 6 ä . ausmachen ) .
Die Unterzeichner haben her der Anmeldung je 2 Lst. aus jede angrmeldete 500

Dollars zu hintrrlegen , und die Abrechnung auf die zugetheilte «summe oder die etwaige

Nachzahlung erfolgt am 1. Mai nächfthsu . Die Anmeldungs -Listen werde« nach den

Vereinigten Staaten gesendet , wo über die Zuteilung der Obligationen Verfügung ge¬

troffen wird .
Die Zahlung ist entweder in baarem Gelde oder in Obligationen der Bereinigten

Staaten , » eich« unter dem Namen „5/20ger " Bonds bekannt find , gleichfalls nach ihrem

Wrrthe zu leisten , nämlich mit 102 Lst . 7 Sh . 0 ä . für jede 500 Dollars , mit Vergü¬

tung der aufgelaufenen Zinsen nach dem Conrse von 4 Sh . 1 ä . per Dollar .

Anmeldungs -Formulare sind bei dem Unterzeichneten Bankhause und sbri den von

demselben beauftragten andern Bankhäusern und Stellen zu erhalten , wo auch Abdrücke

der Eongreß -Acre, welche die Emission dekrelirten , emgesehen werden können.
Die Kantions - und Einzahlungs -Beträge find nach dem jeweiligen TageS -Course der

Vista - ftempelsreien Wechsel auf London zu erlegen .

Fkandstnr 0. M ., »m IS. Ri -z INI .
M . A von Rothschild « Löhne,

Agenten des Finanz -Departements der Vereinigten Staaten von Nord -Amerika für

Frankfurt am Main , Deutschland und die Schweiz.
Der Unterzeichnete ist von dem Bankhliuse der Herren M A von Rothschild

Sk Söhne in Frankfurt am Main ermächtigt , die Anmeldungen zu diesem Staa .S-

Anlehe » dem vorstehenden ProspectuS gemäß eahier entgegen zu nehmen und die Kau¬

tion «- und EivzcchlungS- B -träge zu empfange».
Karlsruhe , den 27 . März 1871 . GdUttAkV Kvelle

"
T .6S8. M

'
annherm .

Stand der Indischen Dank
Drvibv » .

am 31 . März 1871 .

GrprS- trS Gel» . . . . . .
Eta «1Sb»Pirr»rld and Privatbank

a»te» .
« rchftl-vtständr .
« «rschifie »e^ n Unttrpsavv .
Wrrtßpapirrr .
DiSrantirtr »rrlsüSte Wrrrtzpavicrc
Immobilie» .
Diverse Debitoren .

!I fi-
PM8,6dV,

56,714
sS.374,1S8

483.165
191,786
24,581

sj 9S,967
ii 78,299

36
58
25
43

'5,368,273 si?

11

« ktie, - tr»pital mit 40 °/, Einzahlung Es . IM .VOV
Lanknatt» in Umlauf . -3,150,00V
Diverse Errbitarr » . . . . . . i 118,273

5,368,273 47

47

X 550 . 2 .

Wafferheilanstalt Bresteuderg

» .KbO . 1 . Rheinbisib . sshti « .

Aufforderung.
Dm- den bei drm Feldzug in Frinkreich « seigte»

Lvd miseri« bitbreiqen Thierarzte « Seldret » ist
d«fs» Stelle in Erledigung gekommen . Diejenige»
Herren Lhirrärztr, welche Lust habe« , sich hier nieder»
»ulaffen, » erden ersucht , ihre Logcbole inuerbolv 14
Tagen portofrei an den UnterzeichnetenSe« ei»d«egch
«iuzusenden.

Rheinbisch»f«heim . den 3. April 1871 .
Gkmrlnderalh .

.» o »
L . .38S. 3 Leipzig .

.
^

StellegefueH .
Sin junge Dame, die der deulschm, frauMsche«,

englischen und holländischen Sprache vollständig mich»
tig . fertige Klavierspielerin , und mit den besten Zeug«
»iffen über alle sonstigen Zweige de« Unterricht» tzer-
sehen ist, sucht eine Anstellung al« Erzieherin in einer
Familie »der iu ciuc « Penfionat de« Zn- ober Aus¬
lände».

Nähere« bei H . rrn I klinkharvt , BuchbLnslek iu
Leipzig, Wtndniüblenstr . Nr. 28 d.

Papiermaschinenführcr - Gesuch.
-l .527 . 3. Für eiue meck. Papierfabrik Süddeutsch»

land« wird ein tüchtiger , mit guten Zeugniffm ver¬
sehener Maschiiienfübrer gesucht Kranko-Offertew
desorat unter Nr . k 783 die Expedition diese« Blattes.

Stellegefuch.
X.574. 2. Ein verheiialhei -r Kaufmann in den

KOger Jahre» , der riiebrereJahre in einem dedew
lende» BankgeschäfteSüddeutschland« all Kassier,
Buchhalter und Korrespondent thälig war und
augenblicklich die Leitung einer bebrütenden Fabrik
inne hat , sucht dauernde Stellung.

Franko -Ojserte» sab Obillre K . kl. 1070 an die
Süddeutsche » »««urrn-ErPeditivn, Staltg »rt .

^ 5 2
Gesucht ,

in kaufmännisches Geschäft
zu kaufen oder zu pachten.

Franko Offerten sud Okitkre 3 . 6 . 1072 befördert
die Süddeutsche > n»« >irk»>Expebitia» in Tlnttgart .

Carl Arletb ,
Großh . Hoflieferant in Karlsrvhr ^

empfiehlt
ganz frische Schellfische und Tale « , frisch ge¬
wässerten Laberdan, « ar. Bricken , Anchovi« , ger.
Bückinge re. .

Stellegesuch.
X.S65 . 3. Ein im Postfach erfahrener junger Mau»

sucht al« Priratgehilfr eine Stelle. Nähere« hei der
Expedition diese« Blatte ».

A'
.t)57 . 1 . Das Comptoir unseres llUllmehr eröffne .cn

Dank- öt CommWons-Geschästs
i» Mannheim

befindet sich im Hanse des Herr» I e1, «>ir1el»
Piw « I » vw Zs E M « . 8 .

Heidelberg , 25 . März 1871 .

' "'LW- am Hallwyier See (Schweiz) "« 7'
Wasser- und Seebäder, warme und Dampfbäder . Milchkuren ; der milden , an Natnrschönhettrn reichen

Lage wegen auch von NiconvaleScenten und der Srhohluug Bedürftigen gerne besucht . .
Prospekt und weiter« Ru«ku»ft erthrilt

(8977) Idr . ch. Lirlaim »» !».

lverwtscvtv BaknmnrimmHvuvP ««^
-k.680. Karlsruhe .

DaS Großh . badische 4 "/» Eisen-
bahn » Prämien - Anleheu pp«

Jahr 1867 betr.
Bei der heute stattgehabten Serienfiehung deo oben

genannten Anlehen« sind nachstehende Rummernber-
auSgekommen, welche an der planmäßig am 1. Juni
d. I . stattfindenden 4. Prämien-Ziehung Theil nehme» :

Eerit -Nr. 79 . 177 , 197 . 234 , 263. 274. 287. SIS»
539, 867. 907. 1266,1346,133». 1494.
1499 , 1502 , 1513 , 1514, 1613, 1690,
1720. 1976, 198S, 238S .

Diese- wird hiermit zur öffentlichen Kenntnih ge¬
bracht.

Karttruhe, den 1 . April 1871 .
Großh. bad. Eisenbahn - Schuldentilgungs -Kaffr.

_ Helm . _ Keim .
L.647. 1. Vonndvrk .

Montag da» 17. dieses M «»at»,
« vrmittitgS 10 Uhr.

wird auf unserer Kanzlei die Fischerei in nachgesa»»-
ten Fischwafler» auf die Dauer von 15 I »hc-n ver¬
pachtet werden . wozu wir sie Steigerer hurmit ein»
lade».

1) Die Fischerei in der Wallach vom Einfluß der
Heßlech i» die Wuttach, Gemarkung Keppe^ bi«
zur Horbeimer Gemarkunz -grenze. auf etw«

. 1V Stunden.
Bei dieser Verpachtung wird dse Vergchua-

m 8 Abteilungen , in zwei Hülste-, .rsd i»
Ganzen versucht werden.

21 Die Fischerei in der Steinnch , inverLr. ib Lee .Ge¬
markung OettiSwald , auf eine N ' »o» 107s
Ruthen und innerhalb der Gema * nz Roggens
dach und Horben aus eine Länge rsn 8W Ra¬
then.

81 Di« Fischerei in der Schwarzach, u - t> zwar : .
». innnhald der' DvwLuertwaldungen aus . de»

Gemarkungen Brieden, Bcra» emersritß und
Ellmenegg , Nbffsderg . Strittbrrg und Amrig-
ichwand anders« :« vom Neraner Gemrinde-
wald bi« zum Privarwald de« Aakob Skert
von Strittberg . « uk eine Läng« von 1052
Ruthen,

d. Da« zum ärarischeu Leiuegger Hrs , Gemar¬
kung Strilberz a- hörig« Fischwosser aus eive
Länge von 540 Ruthe «.

Die SitigerungsdedinWNgen könne» jeder Ae« aut
uujertr Kanzlei eiugesehen werden.

Au«wärtigt , un« nicht bekaunte Stei«« -r, « Lff«
ihre Zahlu»z«sähigkeit genügend uochweisen und , wie
alle Steigerer . außerdem aunehmbare Bstrgsch »ft
leisten.

Boundors , den 1 . April 1871.
Großh . bad. Domänenverwaltun .z.

S. « leinpell .
X .675 . 1 . Karlsruhe .

Abtrittdung - Versteigerung.
Dienstag den 11 . Arril d . I . . Vormit¬

tag « 10 Uhr , wird »je Ädmhr »es S»krittOü,i««rv
au« dm Militärqebäuden zu Dirrl- ch für dir Zeit vom
1. April bi« letzten Dezember 1871 auf dem Bure«»
der diesseitigenVerwaltung Sfscnilich versteigert.

Karlsruhe, den 5 - April I87l .
« robb . Garnison «-Verwaltung .

Druck » ud » erlag der G. « rann ' sche » Hafdnchdruckrrei .
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